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14. Landschaftsversammlung 2014-2020

Niederschrift
über die 22. Sitzung des Landschaftsausschusses

am 28.06.2017 in Köln, Landeshaus

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Boss, Frank für Dr. Ammermann, Gert
Einmahl, Rolf
Henk-Hollstein, Anne
Natus-Can M.A., Astrid
Prof. Dr.  Peters, Leo
Solf, Michael-Ezzo
Wörmann, Josef

SPD

Recki, Gerda
Prof. Dr.  Rolle, Jürgen
Schmerbach, Cornelia
Prof. Dr.  Wilhelm, Jürgen Vorsitzender
Wucherpfennig, Brigitte für Kösling, Klaus

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Beck, Corinna
Bortlisz-Dickhoff, Johannes

FDP

Effertz, Lars Oliver

Die Linke.

Detjen, Ulrike

Freie Wähler NRW

Rehse, Henning
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Von den Fraktionsgeschäftsstellen

Böll, Thomas SPD 
Klemm, Ralf Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Runkler, Hans-Otto FDP 
Schulte, Felix Die Linke. 
Schmitz, Heinz Freie Wähler/Piraten 

Verwaltung:

LVR-Direktorin Lubek, Ulrike 
Erster Landesrat Limbach, Reiner 
LVR-Dezernentin Hötte, Renate 
LVR-Dezernent Althoff, Detlef  
LVR-Dezernent Bahr, Lorenz 
LVR-Dezernentin Prof. Dr. Faber, Angela 
LVR-Dezernent Lewandrowski, Dirk 
LVR-Dezernentin Wenzel-Jankowski, Martina 
LVR-Dezernentin Karabaic, Milena  

Babczyk, Michaela, LVR-Fachbereich 06 
Bayer, Christine, Leiterin LVR-Fachbereich 03 
Dannat, Knut, Leiter LVR-Fachbereich 14 
Egyptien, Lukas, persönlicher Referent LD’in
Fischer, Martina, LVR-Fachbereich 14
Kirsch, Sarah, LVR-Fachbereich 14 (bis TOP 3)  
Maaßen, Silke, persönliche Referentin Vors. LVers 
Peters, Sandra, LVR-Dezernat 9 
Pleus, Alfred, LVR-Fachbereich 06 (Protokoll) 
Rafie, Tanaz, Leiterin LVR-Fachbereich 06
Soethout, Guido, Leiter LVR-Fachbereich 21 
Seyfarth, Conrath, LVR-Fachbereich 14 (bis TOP 3)
Steimel, Lea,  LVR-Fachbereich 06 

Gäste:

Traeder, Thomas, Mitglied der LVers (Allianz in der LVers) 
Wegener, Ralf, Mitglied der LVers (Allianz in der LVers) 
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung   

2. Niederschriften   

2.1. Niederschrift über die 20. Sitzung (Sondersitzung)  
vom 29.03.2017

  

2.2. Niederschrift über die 21. Sitzung vom 04.04.2017   

3. Rückblick Tag der Begegnung (TdB) 2017   

4. Vorbereitung der 9. Sitzung der Landschaftsversammlung 
Rheinland

  

4.1. Neufassung der Satzung über die Förderung der Inklusion 
in allgemeinen Schulen im Gebiet des Rheinlandes durch 
den Landschaftsverband Rheinland  
(LVR-Inklusionspauschale)

14/1980 E 

4.2. Entwurf einer Satzung zur inklusiven Bauprojektförderung 
des Landschaftsverbandes Rheinland

14/2024 E 

4.3. Haushaltssatzung 2017 / 2018: 
Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales des 
Landes Nordrhein-Westfalen sowie 
Bewirtschaftungsverfügung 2017

14/2012 K 

4.4. Tagesordnung für die 9. Sitzung der 
Landschaftsversammlung Rheinland am 30.06.2017

14/2038 K 

5. Neufassung der Richtlinie des Landschaftsverbandes 
Rheinland zur Förderung der Inklusion in allgemeinen 
Schulen (LVR-Inklusionspauschale)

14/1979 B 

6. Zentrale Ergebnisse des BAGüS-Benchmarking- 
Berichts 2015

14/1917 K 

7. Auswirkungen des Gesetzes zur Verbesserung der 
Unterbringung, Versorgung und Betreuung ausländischer 
Kinder und Jugendlicher im Bereich der überörtlichen 
Kostenerstattung

14/1977 K 

8. Aktuelles aus dem Freiwilligen Ökologischen Jahr 
Rheinland

14/1855 K 

9. Name des Preußen-Museums Wesel (Arbeitstitel) nach der 
Übernahme der Trägerschaft durch den LVR

14/2022 B 

10. LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen 
Stationen im Rheinland 
Sachstand und Fördervorschlag 2017

14/1982 B 
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11. Miqua.LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen 
Quartier Köln

  

11.1. MiQua.LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen 
Quartier Köln: Sachstand des Projektes sowie finanzielle 
Rahmenbedingungen

14/1854 B 

11.2. MiQua.LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen 
Quartier Köln: Sachstand des Projektes sowie finanzielle 
Rahmenbedingungen

Antrag 
14/180 CDU, SPD B 

12. Prüfergebnisse zur möglichen Anbindung der „Gesellschaft 
für Rheinische Geschichtskunde“ an das LVR-Institut für 
Landeskunde und Regionalgeschichte; Beantwortung des 
Antrages 14/138

14/2021/1 B 

13. Entfristung der Verträge zwischen den 
Landschaftsverbänden und dem Ministerium für Schule 
und Weiterbildung

14/1796/1 B 

14. Mitwirkung am "European Cultural Heritage Year (ECHY) 
2018 - Sharing Heritage"

14/2032 B 

15. Teilnahme am EU-Förderprojekt WiFi4EU der EU zur 
Installation von WLAN-Technologie in Zentren des 
öffentlichen Lebens

Antrag 
14/177 Freie Wähler 
NRW B 

16. Beabsichtigte Mitgliedschaft des Landschaftsverbandes 
Rheinland (LVR) beim Trägerverein "Bergisches 
Energiekompetenzzentrum e.V."

14/1904/1 B 

17. LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention: Entwurf  
Jahresbericht 2016

14/1816/1 K 

18. Landschaftsverband Rheinland - ein Jahr Mitgliedschaft in 
der Charta der Vielfalt

14/2023 K 

19. Bericht über die Sponsoringleistungen an den 
Landschaftsverband Rheinland im Jahr 2016

14/1992 K 

20. Haushalt 2016   

20.1. Übertragung von Budgetermächtigungen des 
Haushaltsjahres 2016 in das Folgejahr

14/1990 K 

20.2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen sowie 
Auszahlungen für Investitionen in 2016

14/1943 B 

21. Kleine Anfrage 5639 der FDP-Fraktion im Landtag NRW zu 
den Landschaftsverbänden und Antwort der 
Landesregierung

14/2031 K 
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22. Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrechten   

22.1. Landkreisversammlung des Landkreistages NRW  
am 08.11.2017 in Düsseldorf 
hier: Benennung einer / eines Delegierten

14/2025 B 

22.2. 22. Mitgliederversammlung des Städte- und 
Gemeindebundes NRW am 23.11.2017 in Düsseldorf 
hier: Benennung von Delegierten

14/2029 B 

22.3. Stimmführerschaft für die Mitglieder des LVR in der 
Gesellschafterversammlung der vogelsang ip 
gemeinnützige GmbH;  
hier: Benennung einer stellvertretenden Stimmführerin / 
eines stellvertretenden Stimmführers

14/2039 B 

22.4. Wechsel in der Stimmführerschaft für den LVR in der 
Gewährträgerversammlung der Provinzial Rheinland 
Holding AöR

14/2050 B 

23. Anfragen und Anträge   

23.1. Umbesetzung in Gremien Antrag 
14/175 GRÜNE B 

23.2. Umbesetzung in Gremien Antrag 
14/178 Freie Wähler 
NRW B 

23.3. Umbesetzung in Gremien Antrag 
14/181 SPD B 

23.4. 1000 Jahre Abtei Brauweiler im Jahr 2024 Antrag 
14/174 CDU, SPD B 

24. Besondere Vorkommnisse   

25. zu TOP 25   

25.1. Genehmigung zur Teilnahme an einer Veranstaltung der 
RheinEnergie im Rahmen der Kölner Lichter für die LVR-
Direktorin

  

25.2. Verschiedenes   

Nichtöffentliche Sitzung

26. Niederschrift über die 21. Sitzung vom 04.04.2017   

27. Personalmaßnahmen 
hier: Zuständigkeit des Landschaftsausschusses 

14/2043 B 

28. Verkauf eines Einfamilienreihenhauses in Euskirchen,  
Dr. Friedebergstraße 36

14/2033 B 



- 6 -

29. Anmietung von Büroräumen zur Kompensation 
wegfallender Büroflächen am Ottoplatz 2 (LVR-Haus) am 
Kaltenbornweg 8 in 50679 Köln-Deutz

14/2041 B 

30. Beteiligungen des LVR an der RWE AG 
Berichterstattung zur Umsetzung der Beschlussfassung 
gemäß der Vorlage Nr. 14/1748

14/2015 K 

31. Vogelsang IP gGmbH 
Sachstandsbericht zur aktuellen Entwicklung 

14/2036 K 

32. Investitionsprogramm 2017 für Krankenhäuser des 
Landes Nordrhein-Westfalen

14/1959 K 

33. Vergabeangelegenheiten   

33.1. LVR-Klinikum Düsseldorf 
Vergabe der Metallbauarbeiten - Innentüren

14/2030 B 

33.2. LVR-Neubau am Ottoplatz 
hier: Vergabe von Planungsleistung

14/2046 B 

34. Anfragen und Anträge   

35. Besondere Vorkommnisse   

36. Verschiedenes   

Beginn der Sitzung: 10:25 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 11:50 Uhr

Ende nichtöffentlicher Teil: 12:00 Uhr

Ende der Sitzung: 12:00 Uhr

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass sich die Fraktion Freie Wähler/Piraten - bedingt 
durch den Tod von Herrn Lennartz und den Austritt von Herrn Hemsteeg aus der Piraten-
Partei – umbenannt habe und nun „Freie Wähler Fraktion in der Landschaftsversammlung 
des Landschaftsverbands Rheinland“ heiße.  

Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Der Vorsitzende verweist auf die 2. aktualisierte Tagesordnung und erklärt, er werde 
auf Bitte der Verwaltung zusätzlich als TOP 25.1 die "Genehmigung zur Teilnahme an 
einer Veranstaltung der RheinEnergie im Rahmen der Kölner Lichter für die LVR-
Direktorin" in die Tagesordnung aufnehmen.

"Die Mitglieder des Landschaftsausschusses erklären sich mit der so geänderten 
2. aktualisierten Tagesordnung einverstanden."
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Punkt 2
Niederschriften

Punkt 2.1
Niederschrift über die 20. Sitzung (Sondersitzung) vom 29.03.2017

Keine Einwendungen

Punkt 2.2
Niederschrift über die 21. Sitzung vom 04.04.2017

Keine Einwendungen

Punkt 3
Rückblick Tag der Begegnung (TdB) 2017 

Frau Lubek berichtet nach der Vorführung eines kurzen Films anhand einer Power-Point-
Präsentation (Anlage 1) über den Tag der Begegnung 2017. Sie hebt hervor, dass ca. 
40.000 Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam gefeiert hätten. Die Verwaltung 
habe bei der Gestaltung des Tags der Begegnung besonders Wert auf Mitmachaktionen 
gelegt. Erstmals sei ein vielfältiges Programm auf zwei Bühnen dargeboten worden. 
Menschen mit und ohne Behinderung seien sich mit einer Selbstverständlichkeit und 
Offenheit begegnet, wie sie nur selten anzutreffen seien. Das Echo in den Medien zum 
Tag der Begegnung sei beachtlich gewesen; sogar in der Tagesschau sei über den Tag 
berichtet worden. 
Im nächsten Jahr beginne die Regionalisierungskampagne, im übernächsten Jahr finde 
der Tag der Begegnung wieder in Köln statt. 

Herr Prof. Dr. Rolle dankt der Verwaltung und allen Verantwortlichen, die zum Gelingen 
dieses tollen Festes beigetragen haben.

"Der Film, die Power-Point-Präsentation und der Bericht zum Tag der Begegnung 2017 
werden zur Kenntnis genommen."

Punkt 4
Vorbereitung der 9. Sitzung der Landschaftsversammlung Rheinland

Punkt 4.1
Neufassung der Satzung über die Förderung der Inklusion in allgemeinen 
Schulen im Gebiet des Rheinlandes durch den Landschaftsverband Rheinland 
(LVR-Inklusionspauschale)
Vorlage 14/1980

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden empfehlenden 
Beschluss:

"Der Neufassung der Satzung über die Förderung der Inklusion in allgemeinen Schulen im 
Gebiet des Rheinlandes durch den Landschaftsverband Rheinland (LVR-
Inklusionspauschale) wird gemäß Vorlage 14/1980 zugestimmt."
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Punkt 4.2
Entwurf einer Satzung zur inklusiven Bauprojektförderung des 
Landschaftsverbandes Rheinland
Vorlage 14/2024

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Satzung bereits in der Sitzung der 
Landschaftsversammlung am 30.06.2017 beschlossen werden solle und nicht erst in der 
Sitzung im Dezember 2017. Insofern sei eine Vorberatung in den Fachausschüssen nicht 
möglich gewesen. 

Herr Lewandrowski verweist auf den Entwurf der Satzung zur inklusiven 
Bauprojektförderung des Landschaftsverbandes Rheinland. Er erklärt, der LVR wolle 
inklusive Wohnprojekte fördern, damit Menschen mit Behinderung den Lebensbereich 
Wohnen unmittelbar und gemeinsam mit Menschen ohne Behinderung gestalten können. 

Frau Detjen begrüßt die Förderung von inklusiven Bauprojekten. Sie schlägt vor, die 
Quote gemäß § 2 Absatz 1 des Satzungsentwurfes im Sinne von Inklusion von 50 % auf 
30 % zu senken. 

Herr Einmahl erklärt, die Förderung von inklusiven Bauprojekten könne nur für den Teil 
der Bauprojekte gelten, in denen später eine bestimmte Quote von Menschen mit 
Behinderung leben werden. Die Regelung, dass die Quote der Bewohner/-innen 
dauerhaft, also mindestens für die Laufzeit des Darlehens erfüllt sein müsse, verursache 
durch eine ständige Kontrolle und Überwachung einen immens hohen 
Verwaltungsaufwand. Vielmehr sei der Zeitpunkt der Bewilligung für die Erfüllung der 
Quote maßgeblich. Dass sich die Quote während der Laufzeit des Darlehens ändern 
könne, liege in der Natur der Sache.
Er schlägt vor, in § 3 Absatz 1 des Satzungsentwurfes das Wort "ausschließlich" durch die 
Wörter "in der Regel" zu ersetzen. Im Einzelfall müsse auch die Gewährung eines 
Zuschusses anstelle eines Darlehens möglich sein. 

Frau Beck erinnert an das Ziel, inklusiven Wohnraum zu fördern. Gefördert werden 
sollen all die inklusiven Bauprojekte, für die keine anderen Fördermöglichkeiten bestehen. 
Die Hürden für eine Förderung sollten nicht zu hoch angelegt werden.  

Herr Lewandrowski betont, die Verwaltung habe in ihrem Satzungsentwurf keine 
Differenzierung zwischen "normalem" Wohnraum und Wohnraum für Menschen mit 
Behinderung vorgenommen. Das gesamte Bauprojekt solle aus Sicht der Verwaltung 
förderfähig sein, wenn die festgesetzte Quote von Bewohnern/-innen mit Behinderung 
erfüllt werde. Er weist darauf hin, dass alle Wohneinheiten standardmäßig barrierefrei 
sein müssen.  

Herr Wörmann bekräftigt, dieses wichtige Thema müsse zeitnah umgesetzt werden. 
Heute soll der Landschaftsausschuss eine Empfehlung an die Landschaftsversammlung 
beschließen. Detailfragen müssten in der noch zu beschließenden Förderrichtlinie 
festgelegt werden. Der politische Wille sei deutlich zum Ausdruck geklommen.  

Der Vorsitzende fasst das Beratungsergebnis und die Änderungsvorschläge zusammen: 
1. Die Quote gemäß § 2 Absatz 1 des Satzungsentwurfes wird von 50 auf 30 % gesenkt. 
2. Die Worte "dauerhaft, also mindestens für die Laufzeit des Darlehens" in § 2 Absatz 1 
des Satzungsentwurfes werden gestrichen. Dafür wird der Absatz 1 um folgenden Satz 
ergänzt: "Das Nähere zur Prüfung der Voraussetzungen, u. a. im Zeitpunkt der 
Bewilligung, regeln die Förderrichtlinien nach § 4 Absatz 5 dieser Satzung." 
3. Das Wort "ausschließlich" in § 3 Absatz 1 wird durch die Worte "in der Regel" ersetzt. 
4. Nach § 3 Absatz 3, Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: Das Nähere regeln die 
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Förderrichtlinien gemäß § 4 Absatz 5 dieser Satzung."  

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig folgenden abweichenden empfehlenden 
Beschluss:

"Die Satzung zur inklusiven Bauprojektförderung des Landschaftsverbandes Rheinland 
wird in der beiliegenden Fassung (Anlage 2) beschlossen." 

Punkt 4.3
Haushaltssatzung 2017 / 2018:
Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-
Westfalen sowie Bewirtschaftungsverfügung 2017
Vorlage 14/2012

Keine Anmerkungen

"Der Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-
Westfalen zu den Haushalten 2017 und 2018 sowie die Bewirtschaftungsverfügung zum 
Haushalt 2017 werden gemäß Vorlage- Nr. 14/2012 zur Kenntnis genommen."

Punkt 4.4
Tagesordnung für die 9. Sitzung der Landschaftsversammlung Rheinland am 
30.06.2017
Vorlage 14/2038

Keine Anmerkungen

"Die Tagesordnung für die 9. Sitzung der Landschaftsversammlung Rheinland am 
30.06.2017 wird gemäß Vorlage 14/2038 zur Kenntnis genommen." 

Punkt 5
Neufassung der Richtlinie des Landschaftsverbandes Rheinland zur Förderung 
der Inklusion in allgemeinen Schulen (LVR-Inklusionspauschale)
Vorlage 14/1979

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"Die Neufassung der Richtlinie des Landschaftsverbandes Rheinland zur Förderung der 
Inklusion in allgemeinen Schulen (LVR-Inklusionspauschale) wird gemäß Vorlage 14/1979 
beschlossen.  
Die Richtlinie tritt am Tage nach der Bekanntmachung der Satzung (Vorlage Nr. 14/1980) 
im Gesetz- und Verordnungsblatt NRW in Kraft." 

Punkt 6
Zentrale Ergebnisse des BAGüS-Benchmarking-Berichts 2015
Vorlage 14/1917

Keine Anmerkungen

"Die zentralen Ergebnisse des BAGüS-Benchmarking-Berichts 2015 (Kennzahlenvergleich 
2015) werden gemäß Vorlage 14/1917 zur Kenntnis genommen." 
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Punkt 7
Auswirkungen des Gesetzes zur Verbesserung der Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung ausländischer Kinder und Jugendlicher im Bereich der 
überörtlichen Kostenerstattung
Vorlage 14/1977

Herr Bahr berichtet anhand einer Power-Point-Präsentation (Anlage 3) über die aktuelle 
Situation und die Auswirkungen des Gesetzes zur Verbesserung der Unterbringung, 
Versorgung und Betreuung ausländischer Kinder und Jugendlicher im Bereich der 
überörtlichen Kostenerstattung. Er weist insbesondere auf den aktuellen 
Bearbeitungsstand der Alt- und Neufälle hin. Das Landesjugendamt Rheinland habe die 
gesetzlichen Fristen eingehalten und die Altfälle abgearbeitet. Ziel sei es, bis Mitte 2018 
alle eingereichten Anträge abgearbeitet zu haben, so dass nur noch tagesaktuelle neue 
Anträge bearbeitet werden müssten.   

Der Vorsitzende dankt im Namen des Landschaftsausschusses für die geleistete Arbeit 
und bittet, den Dank an die Mitarbeiter/-innen weiterzugeben. 

Herr Einmahl betont die hervorragende Leistung der Mitarbeiter/-innen und hebt die 
singuläre Stellung des LVR-Landesjugendamtes bei der Umsetzung dieser Aufgabe 
hervor. 

"Die Power-Point-Präsentation und  der Bericht der Verwaltung zu den Auswirkungen des 
Gesetzes zur Verbesserung der Unterbringung, Versorgung und Betreuung ausländischer 
Kinder und Jugendlicher im Bereich der überörtlichen Kostenerstattung (Team 43.21) 
wird gemäß Vorlage Nr. 14/1977 zur Kenntnis genommen."

Punkt 8
Aktuelles aus dem Freiwilligen Ökologischen Jahr Rheinland
Vorlage 14/1855

Keine Anmerkungen

"Der Bericht zu 'Aktuelles aus dem Freiwilligen Ökologischen Jahr Rheinland' wird gemäß 
Vorlage Nr. 14/1855 zur Kenntnis genommen." 

Punkt 9
Name des Preußen-Museums Wesel (Arbeitstitel) nach der Übernahme der 
Trägerschaft durch den LVR
Vorlage 14/2022

Herr Prof. Dr. Peters verweist auf den am 19.06.2017 in Wesel durchgeführten 
Workshop zur Namensfindung. Der dort vorgeschlagene Museumsname "LVR-
Niederrheinmuseum Wesel“ sei in der Sitzung des Kulturausschusses am 21.06.2017 
bekräftigt worden.

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig entsprechend der Empfehlung des 
Kulturausschusses folgenden Beschluss:

"Das Preußen-Museum Wesel (Arbeitstitel) erhält - ausgehend von den Ergebnissen des 
Workshops zur Namensfindung am 19.06.2017 - nach Übernahme der Trägerschaft durch 
den LVR den endgültigen Museumsnamen 'LVR-Niederrheinmuseum Wesel'“.
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Punkt 10
LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im Rheinland
Sachstand und Fördervorschlag 2017
Vorlage 14/1982

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"1. Der Sachstand zum LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im 
Rheinland wird gemäß Vorlage Nr. 14/1982 zur Kenntnis genommen. 

2. Dem vorgeschlagenen Förderprogramm 2017 für das LVR-Netzwerk Kulturlandschaft 
mit den Biologischen Stationen im Rheinland gemäß Vorlage Nr. 14/1982 wird 
zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahmen entsprechend umzusetzen."

Punkt 11
Miqua.LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln

Punkt 11.1
MiQua.LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln: Sachstand des 
Projektes sowie finanzielle Rahmenbedingungen
Vorlage 14/1854

Die Tagesordnungspunkte 11.1 und 11.2 werden gemeinsam beraten. 

Der Vorsitzende erklärt zum Verfahren, er werde zunächst über die Ziffern 1 bis 4 des 
Antrags Nr. 14/180 der Fraktionen von CDU und SPD getrennt abstimmen lassen, 
anschließend werde er den Antrag Nr. 14/180 zur Gesamtabstimmung stellen. Sollte dem 
Antrag Nr. 14/180 zugestimmt werden, sei eine Abstimmung über die Vorlage Nr. 
14/1854 entbehrlich. 

Die Mitglieder des Landschaftsausschusses erklären sich mit dem Verfahren 
einverstanden. 

Herr Effertz schlägt vor, den letzten Satz der Ziffer 3 des Antrags Nr. 14/180 der 
Fraktionen von CDU und SPD zu streichen. 

Herr Prof. Dr. Rolle erklärt zu Ziffer 4, dass beim jährlichen Zuschuss ab 2020 die 
Inflationsrate ab 2017 zu berücksichtigen sei.  

Der Vorsitzende lässt zunächst über die Ziffern 1 bis 4 des Antrags Nr. 14/180 getrennt 
abstimmen:  

Die Ziffer 1 wird einstimmig beschlossen.
Die Ziffer 2 wird einstimmig beschlossen.
Der Änderungsvorschlag der FDP-Fraktion zu Ziffer 3 wird mehrheitlich mit den 
Stimmen der Fraktionen von CDU und SPD gegen die Stimmen der Fraktionen von 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP, Die Linke. und Freie Wähler abgelehnt. 
Die Ziffer 3 wird mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und SPD gegen 
die Stimmen der Fraktionen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und Die Linke. bei 
Enthaltung Freie Wähler beschlossen. 
Die Ziffer 4 wird mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD und Freie 
Wähler gegen die Stimmen der Fraktionen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und Die 
Linke. beschlossen.

Sodann fasst der Landschaftsausschuss mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktionen 
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von CDU, SPD und Freie Wähler gegen die Stimmen der Fraktionen von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN, FDP und Die Linke. folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss stimmt dem Antrag Nr. 14/180 der Fraktionen von CDU und 
SPD unter Berücksichtigung des Hinweises von Herrn Prof. Dr. Rolle zur Ziffer 4 zu." 

Punkt 11.2
MiQua.LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln: Sachstand des 
Projektes sowie finanzielle Rahmenbedingungen
Antrag 14/180 CDU, SPD

siehe Beratungen zu TOP 11.1

Punkt 12
Prüfergebnisse zur möglichen Anbindung der „Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde“ an das LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte; 
Beantwortung des Antrages 14/138
Vorlage 14/2021/1

Der Landschaftsausschuss fasst mehrheitlich gegen die Stimme der Fraktion Freie 
Wähler ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"1. Die Prüfergebnisse der Verwaltung zu den Möglichkeiten der Anbindung der 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde an das LVR-Institut für Landeskunde und 
Regionalgeschichte werden gemäß Vorlage Nr. 14/2021/1 zur Kenntnis genommen.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Varianten eins und zwei zur Anbindung der 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde an das LVR-Institut für Landeskunde und 
Regionalgeschichte weiter auszuarbeiten und der politischen Vertretung Anfang 2018 die 
Ergebnisse vorzulegen.  

3. Für die Übergangsphase bis zur Beschlussfassung soll die Variante fünf Anwendung 
finden." 

Punkt 13
Entfristung der Verträge zwischen den Landschaftsverbänden und dem 
Ministerium für Schule und Weiterbildung
Vorlage 14/1796/1

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"1. Dem Abschluss der Vertragsentwürfe "Medienberatung NRW" und "Bildungspartner 
NRW" in aktualisierter Form wird gemäß Vorlage 14/1796/1 zugestimmt. 

2. In Abänderung des Beschlusses Nr. 3 gemäß Vorlage 14/1796 wird die Einrichtung 
einer Organisationseinheit (Arbeitsbereich) analog zur "Qualitäts- und 
Unterstützungsagentur - Landesinstitut für Schule" (QuA-LiS) des Landes mit einer A16- 
und drei A15-Stellen bis zur endgültigen Entscheidung des Ministeriums für Schule und 
Weiterbildung des Landes NRW (MSW) hinsichtlich der Finanzierung zurückgestellt. Im 
Falle einer Finanzierungszusage wird die Einrichtung dieser Stellen zum Stellenplan 2019 
angemeldet.  

3. Darüber hinaus werden die Einrichtung einer E10- und einer halben E6-Stelle sowie der 
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Wegfall eines KW-Vermerkes einer E13-Stelle zum Stellenplan 2019 beantragt." 

Punkt 14
Mitwirkung am "European Cultural Heritage Year (ECHY) 2018 - Sharing 
Heritage"
Vorlage 14/2032

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"Der Beteiligung des Landschaftsverbandes Rheinland an der Initiative „European Cultural 
Heritage Year (ECHY)2018 – Sharing Heritage“ wird gemäß Vorlage Nr. 14/2032 
zugestimmt."

Punkt 15
Teilnahme am EU-Förderprojekt WiFi4EU der EU zur Installation von WLAN-
Technologie in Zentren des öffentlichen Lebens
Antrag 14/177 Freie Wähler NRW

Herr Limbach erklärt, der LVR prüfe eine Teilnahme am EU-Förderprojekt „WiFi4EU - 
Kostenloses WLAN für alle“ und würde bei Bewilligung ggf. ein bis zwei Kulturdienststellen 
mit WLAN-Technologien ausstatten. Insgesamt stünden für das Förderprojekt 20 Mio. € 
für ca. 1.000 Antragsteller zur Verfügung. 

Herr Rehse hält den Antrag Nr. 14/177 der Fraktion Freie Wähler aufrecht. 

Der Landschaftsausschuss lehnt den Antrag mehrheitlich mit den Stimmen der 
Fraktionen von CDU und SPD gegen die Stimmen der Fraktionen von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN, FDP, Die Linke. und Freie Wähler ab. 

Punkt 16
Beabsichtigte Mitgliedschaft des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) beim 
Trägerverein "Bergisches Energiekompetenzzentrum e.V."
Vorlage 14/1904/1

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"1. Der Landschaftsausschuss beschließt gemäß Vorlage Nr. 14/1904/1 den Beitritt des  
LVR zum Trägerverein "Bergisches Energiekompetenzzentrum e.V.". 

2. Der Landschaftsausschuss benennt gemäß § 3 der Kooperationsvereinbarung zwischen 
dem Trägerverein 'Bergisches Energiekompetenzzentrum e.V.' und dem LVR die 
Direktorin des LVR in die Mitgliederversammlung des Trägervereins 'Bergisches 
Energiekompetenzzentrum e.V.'." 

Punkt 17
LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention: Entwurf 
Jahresbericht 2016
Vorlage 14/1816/1

Keine Anmerkungen

"Der Entwurf des Jahresberichtes 2016 zum LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention wird gemäß Ergänzungsvorlage Nr. 14/1816/1 auch im 
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Landschaftsausschuss zur Kenntnis genommen.  

Nach Beratung in allen Fachausschüssen im LVR ist abschließend eine Beschlussfassung 
durch den Ausschuss für Inklusion mit seinem Beirat für Inklusion und Menschenrechte in 
der Sitzung am 20.09.2017 geplant. Anschließend wird der Bericht für das Berichtsjahr 
2016 in einer Broschüre veröffentlicht. 

Der Bericht wird im Rahmen einer Fachveranstaltung 'LVR-Dialog Inklusion und 
Menschenrechte' am 22.11.2017 mit Verbänden der Menschen mit Behinderungen 
diskutiert."

Punkt 18
Landschaftsverband Rheinland - ein Jahr Mitgliedschaft in der Charta der 
Vielfalt
Vorlage 14/2023

Herr Prof. Dr. Rolle lobt die Verwaltung für die Vorlage und die ausgeteilte Broschüre 
zum Diversity Tag 2017. 

"Die Broschüre anlässlich des Diversity-Tages 2017 am 30.05.2017 wird gemäß Vorlage 
Nr. 14/2023 zur Kenntnis genommen." 

Punkt 19
Bericht über die Sponsoringleistungen an den Landschaftsverband Rheinland im 
Jahr 2016
Vorlage 14/1992

Keine Anmerkungen

"Der Bericht über die Sponsoringleistungen an den Landschaftsverband Rheinland im Jahr 
2016 wird gemäß Vorlage 14/1992 zur Kenntnis genommen."

Punkt 20
Haushalt 2016

Punkt 20.1
Übertragung von Budgetermächtigungen des Haushaltsjahres 2016 in das 
Folgejahr
Vorlage 14/1990

Keine Anmerkungen

"Die in der Vorlage 14/1990 aufgeführten Budgetübertragungen (Aufwands- und 
Auszahlungsermächtigungen) des Haushaltsjahres 2016 werden zur Kenntnis 
genommen."

Punkt 20.2
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen sowie Auszahlungen für 
Investitionen in 2016
Vorlage 14/1943

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:
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"1. Den außerplanmäßigen Auszahlungen im Dezernat 9 'Kultur und Landschaftliche 
Kulturpflege' in 2016 wird gemäß Vorlage Nr. 14/1943 zugestimmt.  
2. Die übrigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. Auszahlungen im Jahr 
2016 werden gemäß Vorlage Nr. 14/1943 zur Kenntnis genommen."

Punkt 21
Kleine Anfrage 5639 der FDP-Fraktion im Landtag NRW zu den 
Landschaftsverbänden und Antwort der Landesregierung
Vorlage 14/2031

Der Vorsitzende verweist auf die Beratungen im Ältestenrat. Der LVR sollte auf die 
Antwort der (alten) Landesregierung reagieren und gegenüber der neuen 
Landesregierung kommunizieren. 

"Die Ausführungen zur Kleinen Anfrage 5639 der FDP-Fraktion im Landtag NRW und zur 
Antwort der Landesregierung werden gemäß Vorlage Nr. 14/2031 zur Kenntnis 
genommen."

Punkt 22
Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrechten

Punkt 22.1
Landkreisversammlung des Landkreistages NRW am 08.11.2017 in Düsseldorf
hier: Benennung einer / eines Delegierten
Vorlage 14/2025

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss benennt gemäß Satzung des Landkreistages NRW Frau Gerda 
Recki, SPD, als stimmberechtigte Vertreterin des LVR zur Teilnahme an der 
Landkreisversammlung des Landkreistages NRW am 08.11.2017 in Düsseldorf.  
Frau Recki übt das Stimmrecht des LVR sowohl in der Landkreisversammlung am 
08.11.2017 als auch anschließend in schriftlichen Abstimmungsverfahren bis zur auf den 
08.11.2017 folgenden Landkreisversammlung aus."

Punkt 22.2
22. Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes NRW am 
23.11.2017 in Düsseldorf
hier: Benennung von Delegierten
Vorlage 14/2029

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"1. Der Landschaftsausschuss benennt gemäß Satzung des Städte- und Gemeindebundes 
NRW Herrn Fritz Meies, CDU, als Vertreter des LVR zur Teilnahme an der 22. 
Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes NRW am 23.11.2017 in 
Düsseldorf. 
Herr Meies übt das Stimmrecht des LVR sowohl in der Mitgliederversammlung am 
23.11.2017 als auch anschließend in schriftlichen Abstimmungsverfahren bis zur auf den 
23.11.2017 folgenden Mitgliederversammlung aus. 
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2. Der Landschaftsausschuss benennt drei Vertreterinnen / Vertreter des LVR als Gäste 
zur Teilnahme an der 22. Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes NRW 
am 23.11.2017 in Düsseldorf. 

3. Es werden folgende Vertreterinnen / Vertreter des LVR als Gäste benannt:
Frau Anne Henk-Hollstein, CDU 
Frau Ilse Lüngen, SPD 
Frau Karin Schmitt-Promny, Grüne"

Punkt 22.3
Stimmführerschaft für die Mitglieder des LVR in der Gesellschafterversammlung 
der vogelsang ip gemeinnützige GmbH; 
hier: Benennung einer stellvertretenden Stimmführerin / eines 
stellvertretenden Stimmführers
Vorlage 14/2039

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss benennt gemäß § 8 Absatz 5 des Gesellschaftsvertrages der 
vogelsang ip gemeinnützige GmbH Herrn Prof. Dr. Jürgen Rolle, SPD, zum 
stellvertretenden Stimmführer für die Mitglieder des LVR in der 
Gesellschafterversammlung der vogelsang ip gemeinnütige GmbH im Falle der 
Verhinderung von Herrn Rolf Einmahl."

Punkt 22.4
Wechsel in der Stimmführerschaft für den LVR in der 
Gewährträgerversammlung der Provinzial Rheinland Holding AöR
Vorlage 14/2050

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss benennt mit sofortiger Wirkung anstelle von Herrn Professor 
Dr. Jürgen Rolle Herrn Rolf Einmahl als Stimmführer für den LVR in der 
Gewährträgerversammlung der Provinzial Rheinland AöR gemäß § 8 Abs.2 der Satzung 
der Satzung der Gesellschaft."

Punkt 23
Anfragen und Anträge

Punkt 23.1
Umbesetzung in Gremien
Antrag 14/175 GRÜNE

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

„Der Landschaftsausschuss stimmt folgender Umbesetzung zu: 
Aufsichtsrat Vogelsang IP
Ordentliches Mitglied alt: Johannes Bortlisz-Dickhoff 

neu: Karl Friedrich Gormanns“ 
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Punkt 23.2
Umbesetzung in Gremien
Antrag 14/178 Freie Wähler NRW

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss stimmt den folgenden Nachbesetzungen/Umbesetzungen zu: 
 

Kommission Rheinlandtaler und Regionale Kulturförderung 
stellvertretendes Mitglied: Hans-Jürgen Fink (zuvor Rudi E. Lennartz)

Kommission Albert-Steeger-Preis
stellvertretendes Mitglied: Hans-Jürgen Fink (zuvor Rudi E. Lennartz)

Projektkommission Bauvorhaben Ottoplatz
stellvertretendes Mitglied: Wilfried Adamy* (zuvor Andreas Benoit*)

Ökologischer Beirat LVR-Freilichtmuseum Kommern
beratendes Mitglied: Heinz Schmitz (zuvor Rudi E. Lennartz) 
stellvertretendes beratendes Mitglied: Hans-Jürgen Fink (zuvor Heinz Schmitz)

Ökologischer Beirat LVR-Freilichtmuseum Lindlar
stellvertretendes beratendes Mitglied: Detlef Hagenbruch* (zuvor Andreas Benoit*)

Vogelsang ip Aufsichtsrat
stellvertretendes Mitglied: Hans-Jürgen Fink (zuvor Kai Hemsteeg)

Stiftung zur Förderung sozialer und kultureller Zwecke im Verwaltungsgebiet des LVR - 
Beirat  
ordentliches Mitglied: Udo Bayer (zuvor Rudi E. Lennartz)

Beirat der Römerthermen Zülpich
stellvertretendes Mitglied: Heinz Schmitz (zuvor Rudi E. Lennartz)

Stiftung Zollverein Kuratorium
ordentliches Mitglied: Kai Hemsteeg (zuvor Udo Bayer)"

Punkt 23.3
Umbesetzung in Gremien
Antrag 14/181 SPD

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss stimmt folgenden Umbesetzungen zu:  
ordentliches Mitglied im Aufsichtsrat Rheinische Beamtenbaugesellschaft mbH: 
alt:   Klaus Kösling 
neu: Prof. Dr. Jürgen Rolle 

ordentliches Mitglied im Beirat der Stiftung zur Förderung sozialer und kultureller Zwecke 
im Verwaltungsgebiet des LVR 
alt:   Klaus Kösling 
neu: Gertrud Servos 
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ordentliches Mitglied in der Projektkommission Bauvorhaben Ottoplatz 
alt:   Klaus Kösling 
neu: Dietmar Ciesla-Baier 

stellvertretendes Mitglied in der Projektkommission Bauvorhaben Ottoplatz 
alt:   Dietmar Ciesla-Baier 
neu: Dr. Hans Klose 

stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Provinzial Rheinland Holding 
alt:   Klaus Kösling 
neu: Brigitte Wucherpfennig 

stellvertretendes Mitglied in der Kommission Europa 
alt:   Klaus Kösling 
neu: Axel Kaske 

stellvertretendes Mitglied in der Kommission Albert Steeger Preis 
alt:   Rajiv Strauß 
neu: Ursula Mahler"

Punkt 23.4
1000 Jahre Abtei Brauweiler im Jahr 2024
Antrag 14/174 CDU, SPD

Herr Prof. Dr. Rolle erläutert den Antrag Nr. 14/174 der Fraktionen von CDU und SPD. 
Die Verwaltung solle frühzeitig in die Lage versetzt werden, Vorschläge zu erarbeiten, wie 
das 1000-jährige Bestehen des LVR-Kulturzentrums Abtei Brauweiler im Jahr 2024 
gefeiert werden könnte.  

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

„Die Verwaltung wird beauftragt, anlässlich des 1000-jährigen Bestehens des LVR-
Kulturzentrums Abtei Brauweiler im Jahr 2024 geeignete Jubiläumsaktivitäten (z.B. 
Publikationen bis hin zu gesellschaftlichen Veranstaltungen) vorzuschlagen.
Hierzu soll die Verwaltung für die zuständigen Gremien der Landschaftsversammlung eine 
Beschlussvorlage erarbeiten. Bei diesen Überlegungen und Prüfungen sind alle 
Abteidienststellen (einschließlich Verwaltung) wie auch der sehr aktive ehrenamtliche 
Umkreis der Abtei Brauweiler (u.a. Freundeskreis der Abtei Brauweiler, Pulheimer 
Geschichtsverein, Kunstfonds) intensiv mit einzubeziehen.  
In der Vorlage sollen (auch alternativ) die finanziellen Auswirkungen dargestellt werden. 
Zugleich sollen alle Möglichkeiten eines Sponsorings zur Unterstützung der 
Jubiläumsveranstaltungen geprüft werden.“ 

Punkt 24
Besondere Vorkommnisse

Frau Wenzel-Jankowski berichtet über drei Besondere Vorkommnisse aus dem Bereich 
Maßregelvollzug:

Am 25.05.2017 überwältigten zwei Patienten aus dem Maßregelvollzug der LVR-Klinik 
Bedburg-Hau einen Pflegedienstmitarbeiter und versuchten unter Gewaltanwendung an 
der Geisel, den Pförtner zum Öffnen des Ausgangstores zu zwingen, was misslang. Ein 
Täter flüchtete daraufhin über die Mauer, der andere Täter wurde überwältigt. Der 
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geflohene Patient wurde am 27.05.2017 in Bonn aufgegriffen. 

Ein ehemaliger Maßregelvollzugspatient der LVR-Klinik Langenfeld stehe unter dem 
dringenden Tatverdacht, am 24.05.2017 drei Mitbewohner des Heimes der Diakonie 
Apprath in Wuppertal getötet zu haben. Er sei bis März 2014 im Maßregelvollzug 
behandelt worden und anschließend auf Bewährung aus dem Maßregelvollzug entlassen 
worden. Mit Beschluss des Landgerichts Düsseldorf sei die Bewährung zur 
Krisenintervention wieder in Vollzug gesetzt worden. Der Patient sei in der LVR-Klinik 
Langenfeld untergebracht gewesen und anschließend in das Wohnheim der Diakonie 
Apprath entlassen worden. Er befinde sich nun gemäß § 126a StPO in einstweiliger 
Unterbringung im LVR-Klinikum Essen.  

Ein aus dem Maßregelvollzug entlassener Patient der LVR-Klinik Köln stehe unter dem 
dringenden Tatverdacht, sich Kindern sexuell genähert zu haben. Das Landgericht Köln 
hatte mit Beschluss die Maßregel für erledigt erklärt. Die von der Staatsanwaltschaft 
eingelegte Beschwerde wurde vom Oberverwaltungsgericht verworfen. Im Rahmen einer 
Observation durch die Polizei sei beobachtet worden, wie der ehemalige Patient sich 
Jungen genähert, sie auf den Schoß gesetzt und geküsst haben soll. Dies habe zu einer 
erneuten Verhaftung und Unterbringung im Justizvollzug geführt.

"Die Berichte über die Besonderen Vorkommnisse werden zur Kenntnis genommen."

Punkt 25
zu TOP 25

Punkt 25.1
Genehmigung zur Teilnahme an einer Veranstaltung der RheinEnergie im 
Rahmen der Kölner Lichter für die LVR-Direktorin

Frau Lubek erklärt, sie sei von RheinEnergie zur Teilnahme an einer Schifffahrt im 
Rahmen der Kölner Lichter am 15.07.2017 eingeladen worden. 

Der Landschaftsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

"Der Landschaftsausschuss genehmigt der LVR-Direktorin die Teilnahme an der 
Schifffahrt der RheinEnergie im Rahmen der Kölner Lichter am 15.07.2017."

Punkt 25.2
Verschiedenes

Keine Wortbeiträge

Köln, 25.07.2017 

Der Vorsitzende 

P r o f.   D r.   W i l h e l m

Köln, 18.07.2017

Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 

L u b e k
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Ca. 40.000 Menschen mit und ohne 
Handicap feiern gemeinsam
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Barrierefreiheit: Besserer Zugang und Teilhabe für alle

 Bodenplatten und Rampen

 komprimiertes Gelände, bessere Orientierung

 Übersetzung in deutsche Gebärdensprache

 Ruhezonen zum Verweilen
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Mehr als 150 Aussteller wirken mit

 viele Mitmachangebote

 LVR-Welt

 viele Sportangebote
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Den LVR erleben – die LVR-Welt
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Den LVR erleben – die LVR-Welt
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Vielfältiges Programm auf zwei Bühnen (1)

 herausragende Künstlerinnen und Künstler mit und ohne Handicap

 u.a. Gentleman, Querbeat, Bedi, Thomas Godoj, Martin Fromme

 Schirmherr Samuel Koch

 Talks u.a. mit Kölns OB und der Landesbehindertenbeauftragten
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Vielfältiges Programm auf zwei Bühnen (2)

 neu: Parkbühne

 Programmgestaltung in 

Kooperation mit dem 

Sommerblut-Festival
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Neue Kampagne lädt zum Mitmachen ein

• „(D)ein Gesicht für Inklusion“

• Fotobox, in der sich jede und jeder fotografieren lassen kann 
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Printexemplare: 39.269.041 
(2015: 34.796.962)

Reichweite Facebook: 45.634 Personen 
(2015: 11.771 Personen)

Werbeäquivalenzwert Print: 1.546.255 Euro
(2015:1.256.059 Euro)

Reichweite Online-,TV- und Radio: 63.910.000 Kontakte
(2015: 26.572.000 Kontakte)

Highlight: Berichterstattung in der Tagesschau

Tag der Begegnung 2017 in den Medien (1)
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Tag der Begegnung 2017 in den Medien (2)
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Sponsoring beim Tag der Begegnung 2017

 Sponsoring-Volumen 2017: ca. 145.000 € 

 Vergleich zu 2015: ca. 105.000 €

 Authentische Kooperationen im Sinne der Inklusion

 Stadt Köln stellt Rheinpark kostenfrei zur Verfügung und 

unterstützt Bühnenprogramm finanziell
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„Sonst sind Inklusions-

Veranstaltungen immer so klein 

und sehr am Rande. 

Aber das hier war anders und viel 

öffentlicher. Alles wird 

gedolmetscht – wunderbar.

Es scheint einfach gemischt und 

wirklich ein Tag der Begegnung 

ohne diese plakative Inklusion.“

Kassandra Wedel, gehörlose Tänzerin,

Gewinnerin der HipHop–WM 2012, 

Siegerin der Show „Deutschland tanzt“ 
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„Auf dem Tag der 

Begegnung gibt es so viel zu 

sehen und kennenzulernen, 

dass ein einziger Tag gar 

nicht reicht.“

Samuel Koch, Schirmherr,

Schauspieler, Ensemblemitglied am 

Staatstheater Darmstadt 
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Rückblick auf den Tag der Begegnung 2017

LVR- Film 

zum Tag der Begegnung 

2017 auf 

www.tag-der-

begegnung.lvr.de

Bildergalerie 

dort unter „Rückblick 

2017“ auf 

www.tag-der-

begegnung.lvr.de

Pressespiegel 

in LVIS im Bereich 

„Informationsunterlagen“

http://www.tag-der-begegnung.lvr.de/
http://www.tag-der-begegnung.lvr.de/de/nav_main/dertagderbegegnung/rueckblick_1/rueckblick_2017.html
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• Idee des Tags der Begegnung in die Region tragen – die Ziele:

• Inklusion erleben, Begegnung von Menschen mit und ohne 

Behinderung unterstützen

• gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen

• den LVR mit seinen Leistungen rheinlandweit sichtbar machen

• insbesondere Kooperation mit Großveranstaltungen im Rheinland

• Integration der „Tour der Begegnung“ und der LVR-Initiative „Karneval 

für alle“

Beschluss LA vom 23.09.2016, Vorlage Nr.14/1219/2 

Ausblick Regionalisierung 2018
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Satzungsentwurf  
(Stand: 28.06.2017)  

 
 
Satzung zur inklusiven Bauprojektförderung des Landschaftsverbandes 
Rheinland 
 
Die Landschaftsversammlung des Landschaftsverbandes Rheinland hat am 
30.06.2017 aufgrund §§ 6 und 7 der Landschaftsverbandsordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen folgende Satzung beschlossen: 
 
 

Präambel 
 

Die Weiterentwicklung von Leistungen für Menschen mit Behinderung ist eine 
Aufgabe des Landschaftsverbandes Rheinland als überörtlichem Sozialhilfeträger. 
Die Finanzierung von Wohnangeboten für Menschen mit Behinderung ist in der Regel 
durch den entsprechenden Einsatz öffentlicher Mittel sichergestellt. Dies trifft jedoch 
nicht auf inklusive Wohnangebote zu. 
Deshalb hat der Landschaftsverband Rheinland beschlossen, inklusive Wohnprojekte 
zu fördern, damit Menschen mit Behinderung die Möglichkeit haben, den 
Lebensbereich Wohnen unmittelbar und gemeinsam mit Menschen ohne Behinderung 
zu gestalten. Diese Förderung des Landschaftsverbandes Rheinlands soll 
insbesondere fehlende Eigenanteile der Förderungsempfänger und 
Förderungsempfängerinnen ausgleichen. 
 

 

§ 1 Antragssteller 
 

 

Antragsberechtigt ist jede natürliche und juristische Person. 
 

 
 

§ 2 Antragsgegenstand 
 
 

(1) Gefördert werden Wohnprojekte mit inklusivem Charakter. Die Anforderungen an 
Inklusion sind erfüllt, wenn Menschen mit Behinderung und Menschen ohne 
Behinderung zusammenleben, wobei mindestens 50 30 % der Bewohnerinnen 
und Bewohner dauerhaft, also mindestens für die Laufzeit des Darlehens, 
Menschen mit Behinderung sein müssen, die zugleich leistungsberechtigt für 
Leistungen der Eingliederungshilfe (derzeit „wesentlich behindert“) im Sinne des 
SGB XII sind. Das Nähere zur Prüfung der Voraussetzungen, u. a. im 
Zeitpunkt der Bewilligung, regeln die Förderrichtlinien nach § 4 Absatz 5 
dieser Satzung.  

 
(2) Einfamilienhäuser (Gebäude, die nur eine Wohnung enthalten) sind von der 

Förderung ausgeschlossen. 
 

(3) Der zu schaffende Wohnraum muss in Anlehnung an die DIN 18040 bzw. DIN 
18040 R-Standard barrierefrei sein. 
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(4) Die Finanzierung des beantragten Projekts muss gesichert sein. Dies hat der 
Antragssteller in geeigneter Form nachzuweisen. Einzelheiten zum Nachweis sind 
in einer separaten Richtlinie geregelt. Bei Vermietungen an Menschen mit 
Behinderung müssen die Gesamtwohnkosten grundsätzlich ortsüblich und 
angemessen im Sinne einer Refinanzierbarkeit durch existenzsichernde Leistungen 
nach dem 3./4. Kapitel des SGB XII bzw. dem SGB II sein. 

 

 
 

§ 3 Art und Umfang der Finanzierung durch 
den Landschaftsverband Rheinland 

 
 

(1) Die Finanzierung durch den Landschaftsverband Rheinland erfolgt ausschließlich in 
der Regel durch gegenüber dem Marktzins vergünstigte beziehungsweise 
zinslose Darlehen.  

 

(2) Für die Finanzierung stehen pro Jahr insgesamt zwei Millionen € zur Verfügung. 
 

(3) Gefördert werden maximal 10% der anerkennungsfähigen Baukosten, maximal 
200.000 € je Projekt. Das Nähere regeln die Förderrichtlinien gemäß § 4 
Absatz 5 dieser Satzung. Kosten für das Grundstück (insbesondere Erwerb und 
Erschließung) sind ausgenommen. 

 

(4) Die Laufzeit des Darlehens sowie dessen Rückzahlung beträgt 20 Jahre.  
 

(5) Der Rückzahlungsanspruch des Landschaftsverbandes Rheinland ist dinglich 
abzusichern, in der Regel durch Bestellung einer entsprechenden Grundschuld. 

 

 
§ 4 Verfahren 

 
 

(1) Anträge werden in der Reihenfolge des Einganges bearbeitet und beschieden, 
soweit Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

 

(2) Wenn die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel ausgeschöpft sind, gehen die 
Anträge in das neue Förderjahr über.  

 

(3) Erforderlich ist bei jeder Förderung eine politische Beschlussfassung. 
 
(4) Ein Anspruch auf Förderung besteht nicht. Der LVR entscheidet über eine 

Förderung im Einzelfall nach pflichtgemäßem Ermessen unter Wahrung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes. 

 
(5) Einzelheiten des Verfahrens werden in den Förderrichtlinien geregelt.  
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§ 5 Verwendungsnachweis 

 
 

(1)  Nach Abnahme und Schlussrechnung der Baumaßnahme ist ein       
Verwendungsnachweis der Fördermittel vorzulegen. 

 
(2)  Nicht zweckentsprechend verwendete Mittel werden zurückgefordert und sind 

zurück zu zahlen.  
 
 
 

§ 6 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Gesetz- und 
Verordnungsblatt NRW in Kraft. 

 
 
 



LVR-Landesjugendamt

Bearbeitungsstand

bei der überörtlichen Kostenerstattung

nach § 89d SGB VIIInach § 89d SGB VIII

Landschaftsausschuss

Köln  28  Juni 2017Köln, 28. Juni 2017

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland 
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Unbegleitete Minderjährige in 
Deutschland und in NRW
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§ 42a-Meldungen in NRW
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LVR-Landesjugendamt

Quotenerfüllung der Bundesländer

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 4

Stand: 20.03.2017
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Herkunftsländer (NRW)

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 5



LVR-Landesjugendamt

Verfahrensänderungen
bei der Antragsbearbeitung

• Wegfall der Monatsfrist für Inobhutnahmen
(16. Dezember 2015)( )

• Verschlankung des Prüfverfahrens bis 30. Juni 2017
(23  März 2016)(23. März 2016)

• MPK-Beschluss (Einredeverzicht)
(28  Okt b  2016)(28. Oktober 2016)

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 6



LVR-Landesjugendamt

Mehrarbeit durch
kurzfristige Verfahrensänderungen

• der vorübergehende Wegfall der Monatsfrist sowie die Änderung g g g
des Zeitpunkts der Benachrichtigung des Familiengerichts
erforderten Neuprüfungen bereits abgeschlossener Vorgänge in ca. 
1 000 Fällen1.000 Fällen

• 110 verwaltungsgerichtliche Klagen, weil die Kläger den vom LVR-
Landesjugendamt in jedem Einzelfall erklärten Einredeverzicht nicht 
anerkannt hatten (27.06.: 8 neue Klagen)

 104 Verfahren sind bereits durch Beschlüsse des 
Verwaltungsgerichts Köln eingestellt worden

 in 83 Fällen tragen die Kläger die entstandenen Kosten, da 
der LVR nach Ansicht des Gerichts keinen Anlass zur Klage der LVR nach Ansicht des Gerichts keinen Anlass zur Klage 
gegeben hat

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 7



LVR-Landesjugendamt

Aktueller Bearbeitungsstand
bei den Altfällen (28. Juni 2017)

Altfälle:

• 17.563 Anträge
• in 6 Fällen fehlen noch Unterlagen• in 6 Fällen fehlen noch Unterlagen
• 6 Rechnungen müssen noch bearbeitet werden

(täglich gehen weitere Rechnungen ein)

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 8



LVR-Landesjugendamt

Aktueller Bearbeitungsstand
bei den Neufällen (28. Juni 2017)

Neufälle:

• derzeit liegen 14.004 Anträge vor
• davon sind 5 953 Fälle ungeprüft• davon sind 5.953 Fälle ungeprüft
• 3.031 Rechnungen müssen noch bearbeitet werden

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 9



LVR-Landesjugendamt

Weitere neue Aufgaben im Bereich
der Kostenerstattung seit 2016

• Auszahlung einer Verwaltungskostenpauschale an die 
rheinischen Jugendämter nach § 7 des 5. AG-KJHG

• Abschlagszahlungen ohne Prüfung des Anspruchs und der 
Rechnung in Höhe von 70 % des Rechnungsbetrags

• Auswertung der werktäglichen Meldungen der Jugendämter 
nach § 3 Abs. 6 des 5. AG-KJHG§

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 10



LVR-Landesjugendamt

Auszahlungen in der überörtlichen 
Kostenerstattung nach § 89d SGB VIII 
seit 2015 aus Landesmitteln

Haushaltsjahr 2015: 56 Millionen EuroHaushaltsjahr 2015: 56 Millionen Euro

Haushaltsjahr 2016: 140 Millionen Euro

bis 28. Juni 2017: 170 Millionen Euro

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 11



LVR-Landesjugendamt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Lorenz Bahr, LVR-Landesjugendamt Rheinland Folie 12
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